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Bericht des Kommandanten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, liebe 
 

Feuerwehrkameradinnen und Kameraden,  
 
es erfüllt mich mit Freude, dass wir in diesem 

Jahr in allen Abteilungen erfolgreiche 

Feuerwehrfeste feiern konnten. Die Vielfalt der 

Angebote, die wir für die Bürgerinnen und 

Bürger der Gemeinde Schwanau schaffen, ist 

ein wichtiger Beitrag zum Gemeindeleben. Wir 

verstehen uns nicht nur als 

Rettungsorganisation, die in Notlagen 

Menschen, Tieren und Sachwerten hilft, 

sondern tragen auch aktiv zum kulturellen 

Leben in unserer Gemeinde bei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu unseren vielfältigen Aufgaben zählen unter 

anderem die Feste in den Abteilungen, unsere 

Beteiligung am Sommerferienprogramm, die 

Verteilung der Gelben Säcke und die 

Brandschutzerziehung in Schulen und  

Kindergärten. Besonders stolz sind wir auf 

unsere attraktive Jugendfeuerwehr, die jungen 

Mitbürgerinnen und Mitbürgern wichtige Werte 

und Fähigkeiten für ihren weiteren Lebensweg 

vermittelt.  

Zusätzlich unterstützen wir durch das 

Absperren von Straßen bei Martinsumzügen, 

Prozessionen, Jubiläumsfeiern und 

Fasnachtsumzügen sowie durch 

Brandsicherheitswachen in unseren Hallen, 

wenn dort Veranstaltungen stattfinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

All diese Tätigkeiten sind ein wichtiger Beitrag 

für die Gemeinde Schwanau und eine 

Selbstverständlichkeit für unsere 

Kameradinnen und Kameraden. Gemeinsam 

leisten wir einen wertvollen Dienst für das 

Gemeinwohl.  

Deshalb werbe ich stets dafür, sich in der 

Feuerwehr zu engagieren. Dieses Engagement 

ist bereichernd, da man viele Fähigkeiten 

erlernt, die nicht nur im Berufsleben, sondern 

auch im privaten Alltag von großem Vorteil sind.  
 

Der Personalbestand unserer Feuerwehr ist 

stabil geblieben: Zum 31.12.2024 zählen wir 

126 Kameradinnen und Kameraden in der 

Einsatzabteilung und insgesamt 212 Mitglieder. 

Damit konnten wir im Vergleich zum Vorjahr 

eine leichte Steigerung um zwei Mitglieder 

verzeichnen. Dies ist erfreulich, aber es bleibt 

eine wichtige Aufgabe, weitere Menschen für 

den Dienst in der Feuerwehr zu gewinnen. 

Sommerferienprogramm der Jugendfeuerwehr.  

Feuerwehrfest im August in Nonnenweier der Abteilung Süd.  
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Um Quereinsteigern den Einstieg zu erleichtern, 

wurde durch Christian Emrich spezielle 

Ausbildungsprogramme entwickelt. Durch 

intensive Vollzeitlehrgänge können 

Quereinsteiger innerhalb von nur zwei Wochen 

die Qualifikation als Truppmann, Funker oder 

Atemschutzgeräteträger erlangen. Dieses 

Modell hat sich als besonders attraktiv erwiesen 

und wird auch in Zukunft ein wichtiger Baustein 

unserer Nachwuchsgewinnung sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Im Jahr 2024 verzeichneten wir insgesamt 56 

Einsätze, die sich wie folgt aufteilen: 

Å 23 Brandeinsätze 

Å 33 Hilfeleistungen 

Zusätzlich führten wir 13 Verkehrs-

absicherungen und 4 Brandsicherheitswachen 

durch. 

Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies einen 

Anstieg um zehn Einsätze. Besonders auffällig 

war der Anstieg bei Türöffnungen und 

Einsätzen zur Unterstützung des 

Rettungsdienstes, sowohl mit als auch ohne 

Drehleiter. Insgesamt 13 solcher Einsätze 

haben wir bewältigt, was zeigt, wie wichtig 

regelmäßige Erste-Hilfe-Schulungen für uns 

sind, um auf dem neuesten Stand zu bleiben. 

Glücklicherweise gab es im Jahr 2024 keine 

großen Brände. Ein Einsatz möchte ich jedoch 

besonders hervorheben: die Suche nach einer 

vermeintlich vermissten Person im Rhein, die 

sich als Fehlalarm herausstellte. 

Bemerkenswert war dabei die hervorragende 

Zusammenarbeit mit den französischen 

Feuerwehrkollegen. 

 
Im Jahr 2024 hat sich die Kooperation zwischen 

deutschen und französischen Feuerwehren 

deutlich verbessert. Zwei große Übungen am 

Rhein, bei denen die französischen Kollegen 

eingebunden waren, haben gezeigt, wie sinnvoll 

diese Zusammenarbeit ist. Mein Dank gilt hier 

besonders Christian Emrich, der in seiner 

neuen Funktion im Regierungspräsidium 

Freiburg viel in diesem Bereich bewegt hat. Ich 

freue mich auf weitere gemeinsame Projekte 

mit den französischen Kollegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2024 war ein Jahr wichtiger Investitionen und 

organisatorischer Veränderungen: 

1.Sachgebiet Feuerwehr: Mit der Einrichtung 

einer zentralen Anlaufstelle in der 

Hauptverwaltung und der Verstärkung durch 

Lena Fühner und Björn Morsch, die beide 

Mitglieder unserer Feuerwehr sind, wurden 

Verwaltung und Katastrophenschutz 

professionalisiert. Björn Morsch leitet zusätzlich 

den neu geschaffenen Stab für 

außerordentliche Ereignisse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pilotlehrgang vom 25.03.- 05.04.2024 in Offenburg.  

Personensuche am Rhein am 19.07.2024.  

Bürgermeister Marco Gutmann, Lena Fühner und Bettina Schlenker.  
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2.Katastrophenschutz: Alte Sirenen wurden 

durch moderne, elektronische Systeme ersetzt, 

die zentral gesteuert werden können. Dies 

verbessert unsere Handlungsfähigkeit in 

Krisensituationen erheblich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.Standortanalyse: Der erste Entwurf für die 

weitere Zukunft der Feuerwehrhäuser im 

Bereich Nord wurde fertiggestellt und wird in 

Kürze vorgestellt. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
4.Digitalfunk: Die Umstellung auf den 

Digitalfunk ist ein großes Projekt, das uns 2025 

intensiv beschäftigen wird. 

5.Ehrungsordnung: Aktuell erarbeiten wir eine 

eigene Ehrungsordnung für die Gemeinde 

Schwanau, um Kameradinnen und Kameraden 

zu ehren, die nicht in die Kategorien von 

Bundes- und Landesehrungen fallen. 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Zukunft ist es mir ein besonderes 

Anliegen, dass wir in unserer Gemeinschaft 

weiterhin einen wertschätzenden Umgang 

miteinander pflegen und die individuellen 

Gaben und Stärken unserer Kameradinnen und 

Kameraden bestmöglich einsetzen. Unsere 

professionelle Ausbildung bleibt dabei das 

Fundament, auf dem wir aufbauen. Sie ist 

entscheidend, um in schwierigen Zeiten ï sei es 

bei schweren Einsätzen oder großen 

Katastrophen wie Unwettern oder Hochwasser 

ï den Bürgerinnen und Bürgern mit höchster  

 

Kompetenz und voller Einsatzbereitschaft zur 

Seite zu stehen. 

Ebenso unverzichtbar ist die enge 

Zusammenarbeit mit unseren Nachbarwehren. 

Ob in der gemeinsamen Ausbildung, in der 

Führung durch den Führungstrupp oder im 

technischen Bereich wie dem Atemschutzpool 

und dem Schlauchpool, aber auch in der 

psychosozialen Notfallversorgung (PSNV) für 

unsere Kameradinnen und Kameraden ï diese 

Kooperationen gilt es auch in Zukunft zu stärken 

und weiter auszubauen. Nur durch ein starkes 

Miteinander und stetige Weiterentwicklung 

können wir den vielfältigen Herausforderungen 

gerecht werden und unsere Aufgaben mit 

Professionalität und Engagement erfüllen. 

Die Hörner der neuen Elektronischen Sirenen.  

Die beiden Feuerwehrhäuser im ARB Nord.  
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Es erfüllt mich mit Stolz, an der Spitze unserer 

Feuerwehr stehen zu dürfen. Gemeinsam 

können wir Großes leisten, wenn jede und jeder 

Einzelne seine Fähigkeiten einbringt. So 

bleiben wir eine starke und professionelle 

Feuerwehr, die den Anforderungen gerecht wird 

und den Menschen in unserer Gemeinde ein 

verlässlicher Partner ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Zum Abschluss möchte ich meinen Dank an all 

jene aussprechen, die zum Erfolg unserer 

Feuerwehr beitragen: 

Meinen Stellvertretern, die mich in allen 

Belangen unterstützen und ihre Sach- und 

Fachbereiche vorbildlich führen. Den 

Abteilungskommandanten, die in Ihren 

Abteilungen die Verantwortung übernehmen. 

Dem Jugendfeuerwehrwart und seinem Team, 

die mit großem Engagement unseren 

Nachwuchs fördern. 

 

 
Dem Obmann der Alterskameraden, der die 

Verbindung zu unseren langjährigen Mitgliedern 

pflegt. Unserem Fachberater Martin Jakubeit 

der uns stets zur Seite steht, wenn wir seine 

Unterstützung benötigen.  

Unsere Gerätewarte, Kleiderwarte sowie die 

Leiter des Führungstrupps und den 

Einsatzleitdienst, die mit ihrer Arbeit den 

reibungslosen Betrieb gewährleisten. 

Bürgermeister Herrn Gutmann und dem 

Gemeinderat, die uns mit offener Unterstützung 

zur Seite stehen. 

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Hauptverwaltung, insbesondere im Sachgebiet 

Feuerwehr, die uns organisatorisch entlasten. 

Allen Kameradinnen und Kameraden, die ihre 

Zeit und Energie für Einsätze, Übungen und 

Veranstaltungen investieren. 

Den Familienangehörigen unserer Mitglieder, 

die den Feuerwehrdienst ihrer Liebsten 

mittragen. 

Gemeinsam haben wir in der Vergangenheit viel 

erreicht, und ich bin zuversichtlich, dass wir 

auch die Herausforderungen der Zukunft 

meistern werden. Für das kommende Jahr 

wünsche ich mir, dass unser Leitspruch erneut 

an Bedeutung gewinnt: ĂGott zur Ehr, dem 

Nächsten zur Wehrñ. Für die Feuerwehr 

Schwanau wünsche ich uns allen eine gesunde, 

unfallfreie und erfolgreiche Zukunft. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Bernd Leppert 
 
 
 
Kommandant 

Unsere Feuerwehr Frauen beim Fotoshooting.  
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Bericht des 1. stellvertretenden Kommandanten 
Fachbereich Aus- und Fortbildung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

liebe Kameradinnen und Kameraden, 

 

auch im Jahr 2024 wurde wieder viel in die Aus- 

und Fortbildung investiert, damit wir als 

Feuerwehreinsatzkräfte die notwendigen 

Fertigkeiten haben in allen uns gestellten 

Einsatzszenarien schnell, besonnen und vor 

allem professionell Hilfe zu leisten.  

Im Rahmen der überörtlichen Ausbildung 

konnten einige Kameraden auf Kreisebene und 

an der Landesfeuerwehrschule in Bruchsal 

ausgebildet werden. Fast alle neu 

aufgenommen Kameraden konnten erfolgreich 

ihre Grundausbildung in der 

Ausbildungsgemeinschaft und in einem 

Pilotlehrgang für Quereinsteiger absolvieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darüber hinaus freuen wir uns über zwei neue 

Truppführer in unseren Reihen. Neben der 

obligatorischen Funkausbildung konnten noch 

vier neue Atemschutzgeräteträger, vier 

Jugendgruppenleiter und zwei Maschinisten 

ausgebildet werden. Einige unserer neuen 

Atemschutzgeräteträger konnten ihre 

Heißausbildung in der Wärmegewöhnungs-

anlage der Feuerwehr Offenburg absolvieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
An der Landesfeuerwehrschule konnten alle 

zugeteilten Kontingentplätze belegt werden, 

was zur Ausbildung eines neuen 

Gruppenführers, einem Jugendfeuerwehrwart 

und einem Gerätewart geführt hat. Zudem 

konnten noch vier Kameraden einen 

Lehrgangsplatz, auf dem im Land sehr 

gefragten MÜB-Kompaktlehrgang ergattern, wo 

die Gefahrenabwehr auf Binnengewässern 

trainiert wurde. Neben den Präsenzlehrgängen 

an der LFS konnten auch über die dortige 

Akademie der Gefahrenabwehr einige 

Onlineseminare mit den unterschiedlichsten 

Themen absolviert werden.  

In wichtiges Glied in der Fortbildung sind die 

regelmäßig stattfindenden Mannschafttrainings 

in den Abteilungen, wo alle relevanten 

Szenarien rund um die Brandbekämpfung, der 

technischen Hilfeleistung und der Ersten Hilfe 

trainiert werden. Die zusätzlichen 

Sonderproben in den Löschzügen,  

 

Heißausbildung in der Wärmegewöhnungsanlage in Offenburg. 
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für Maschinisten, für Bootsführer und der 

Türöffnungsgruppe sollten hier auch 

Erwähnung finden, da diese zusätzlich neben 

den regulären Trainings durchgeführt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentral im Fachbereich wurden ergänzend 

noch die folgenden Fortbildungen organisiert:  

1.Im Februar konnte ein ganztägiges 

Teamtraining für Führungskräfte mit Martin 

Jakubeit durchgeführt werden. Neben 

theoretischen Inhalten aus der Führungslehre 

galt es hier auch einige praktische Übungen zu 

bewältigen, die nur im Team abgearbeitet 

werden konnten und auch wurden. Unterm 

Strich ein sehr lehrreicher und schnelllebiger 

Tag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.Ebenfalls im Februar konnten zwei Halbtages-

Trainings mit dem externen Anbieter Q4Flo zum 

Thema Gefahrabwehr E-Mobilität durchgeführt 

werden. Mit einem speziell konzipierten 

Trainingsfahrzeug konnten in den vielen 

unterschiedlichen Szenarien, eine 

Beschädigung am Hochvoltsystem oder die 

Havarie der Antriebsbatterie simuliert werden. 

Hier konnten viele Erkenntnisse für die 

Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung 

im Umgang mit E-Fahrzeugen gewonnen und 

die entsprechenden Taktikten erlernt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.Im Februar und März wurde eine vom 

Regierungspräsidium Freiburg angebotene 

Fortbildungsreihe zum Thema 

Hochwasserschutz umgesetzt. Hier gilt mein 

Dank Herrn Stefan Martin und seinem Team 

vom Integrierten Rheinprogramm für deren 

Einsatz. Es konnte ein Theorieabend, zwei 

Praxistrainings zum Thema Dammkontrolle und 

zum Finale ein Training zum Thema 

Dammverteidigung durchgeführt werden.  

4.Mit dem Anbieter Brandschutz4 konnte ein 

eintägiger Workshop zum Thema 

Wasserrettung durchgeführt werden. Von der 

Eisrettung bis zu den Gefahren der 

Bundeswasserstraße Rhein wurden viele 

Themen aufgefrischt und vertieft.  

Training mit dem Löschzug Wasser am Jachthafen in Nonnenweier. 
 

Teamtraining unserer Führungskräfte Feuerwehrhaus Abt. Süd. 

Training Gefahrabwehr E-Mobilität in Ottenheim. 
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Diese Fortbildung war für alle Teilnehmer sehr 

lehrreich.  

5.Eine sehr anspruchsvolle Fortbildung für 

Führungskräfte konnte im Oktober durchgeführt 

werden. Hierbei handelte es sich um ein 

Planübungstraining mit dem Team der 

Strukturschmiede by TBM. Nach einem kleinen 

Workshop zum Thema Erkundung und der 

Erörterung der Erwartungen zwischen den 

Führungsebenen ging es in die Trainings an 

den unterschiedlichen Modellbauplatten. 

Zunächst trainierten die Gruppenführer und 

Zugführer separat, bevor kombiniert die Lagen 

im Zugrahmen einschließlich des 

Einsatzleitdienstes bewältigt wurden. Die 

gewünschten Ziele an den Anbieter wurden an 

diesem Tag super umgesetzt und anhand der 

Struktur der Feuerwehr Schwanau 

durchgeführt. Wir konnten viel zu den 

Themenschwerpunkten Erkundung, Gefahren 

erkennen, Raumordnung, Raumplanung und 

insbesondere zur Kommunikation im Rahmen 

der Lageübernahme und -übergabe erlernen. 

 

 

 

Am Jahresende konnten noch einige 

Maschinisten an einem Fahrsicherheitstraining 

für Einsatzfahrer mit Theorie und Praxis in 

Gengenbach teilnehmen. Diese Fortbildung 

wurde vom Kreisfeuerwehrverband organisiert. 

Trainiert wurde im praktischen Training mit dem 

GW/T der Abt. Ottenheim und dem LF 10 der 

Abt. Süd. 

Zum Abschluss meines Jahresberichtes kann 

ich feststellen, dass wir in Schwanau und auch 

überörtlich wieder sehr viel Aus- und 

Fortbildung betrieben haben und uns als 

Einsatzkräfte weiter qualifizieren konnten.  

Zu guter Letzt möchte ich mich bei meinen 

beiden Mitstreitern Bernd Leppert und Jonas 

Dietrich für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit im Kommando bedanken. Als 

Leiter des Fachbereichs Aus- und Fortbildung 

möchte ich mich auch bei den 

Abteilungsführungen bedanken, ohne deren 

Unterstützung die Umsetzung vieler Trainings- 

und Ausbildungen nicht möglich wäre. Danke 

auch an alle Kameraden, welche die 

Mannschaftstrainings und auch die 

Sonderproben organisieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bernhard Groh 

 
1. stellvertretender Kommandant, Leiter Fachbereich Aus und Fortbildung 

Planübungstag mit TBM Modellbau/ Strukturschmiede. 
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Bericht des 2. stellvertretenden Kommandanten  
Sachbereich Technik 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

liebe Kameradinnen und Kameraden, 

 

das Jahr 2024 hat uns als Feuerwehr 

Schwanau vor zahlreiche Herausforderungen 

gestellt, gleichzeitig aber auch einen Blick auf 

die Bedeutung der sorgfältigen Pflege unserer 

technischen Ausrüstung und die enorme 

Verantwortung, die wir als ehrenamtliche 

Feuerwehrkräfte tragen, ermöglicht. Ein 

besonders eindrucksvolles und leider 

tragisches Ereignis aus dem Jahr 2023 hat die 

Feuerwehrwelt hart getroffen: der Unfall am 18. 

Juni 2023 in Sankt Augustin, bei dem zwei 

Feuerwehrangehörige ihr Leben verloren. Der 

Unfall wurde durch einen geplatzten Schlauch 

verursacht, was zu einem dramatischen 

Zwischenfall bei der Brandbekämpfung führte. 

Dieses tragische Ereignis zeigt uns einmal 

mehr, dass die Wartung und Prüfung unserer 

Gerätschaften mit äußerster Sorgfalt erfolgen 

muss. Die Sicherheit der Einsatzkräfte muss 

immer an erster Stelle stehen, und wir alle 

wissen, dass wir nur dann optimal vorbereitet 

sind, wenn unsere Geräte in einwandfreiem 

Zustand sind. 

 

Dank des unermüdlichen Einsatzes unserer 

ehrenamtlichen Gerätewarte können wir jedoch 

sicherstellen, dass unsere Ausrüstung stets 

überprüft und gewartet wird. Die Gerätewarte 

investieren viel Zeit und übernehmen eine 

große Verantwortung, um die 

Funktionsfähigkeit aller Geräte zu 

gewährleisten. Sie arbeiten mit größter 

Hingabe, oft in ihrer Freizeit, und tragen so 

maßgeblich dazu bei, dass die Feuerwehr 

Schwanau in jeder Situation einsatzbereit ist. 

Für ihren Einsatz möchten wir uns an dieser 

Stelle herzlich bedanken. Ohne ihre 

kontinuierliche Arbeit und ihre Fachkompetenz 

wäre es uns nicht möglich, unseren Dienst in 

der gewohnten Qualität zu leisten. 

 

Auch die Gemeinde Schwanau spielt eine 

entscheidende Rolle in der Unterstützung 

unserer Gerätewarte. Sie stellt die 

ehrenamtlichen Gerätewarte von der Arbeit frei, 

damit diese bei wichtigen Aufgaben wie der 

Durchführung der Geräteprüfung durch den 

TÜV mitwirken können. Diese Unterstützung ist 

für uns von unschätzbarem Wert, da sie es den 

Gerätewarten ermöglicht, ihre wichtigen 

Aufgaben ohne zeitliche Einschränkung 

wahrzunehmen und so die Sicherheit unserer 

Ausrüstung noch weiter zu erhöhen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2024 konnten wir zudem einen weiteren 

wichtigen Schritt in der Weiterentwicklung 

unserer technischen Ausstattung gehen. Die 

Beschaffung eines neuen Gerätewagen-

Transport (GW-T) wurde erfolgreich begonnen. 

Dieses Fahrzeug wird nicht nur für Aufgaben im 

und am Polder Elzmündung und als 

Zugfahrzeug für das Rettungsboot eingesetzt,  

Besichtigung eines GW-T bei der Feuerwehr Bernau. 
.. 
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sondern auch für die Einsatzstellenhygiene 

sowie zahlreiche logistische Aufgaben zur 

Verfügung stehen. Mit diesem Fahrzeug 

erweitern wir unsere Einsatzmöglichkeiten und  

steigern unsere Flexibilität, um auch in 

schwierigen Situationen schnell und effektiv 

reagieren zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiteres wichtiges Projekt war die 

Ausschreibung sowie die Auftragsvergabe für 

einen neuen Mannschaftstransportwagen 

(MTW) für die Abteilung Allmannsweier. Der 

alte MTW muss altersbedingt ersetzt werden, 

und wir sind zuversichtlich, dass der neue 

Transporter dazu beitragen wird, unsere 

Einsatzbereitschaft und Mobilität weiter zu 

erhöhen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ein bedeutendes Projekt ist auch die 

Beschaffung eines neuen Mehrzweckbootes 

über eine landesweite Sammelausschreibung. 

Hier konnten wir den Prototyp des Bootes in 

Karlsruhe begutachten. Wir sind uns sicher, 

dass das neue Boot unseren Anforderungen in 

allen Bereichen gerecht wird. Dieses neue 

Mehrzweckboot wird uns bei unterschied-

lichsten Einsätzen unterstützen und das 

vorhandene Boot aus dem Jahr 1991 ersetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiteres Ziel für die Zukunft ist die 

Vereinheitlichung unserer Gerätschaften. Durch 

die Einführung standardisierter Geräte werden 

wir nicht nur den Ausbildungs- und 

Wartungsaufwand reduzieren, sondern auch 

die Flexibilität und Effizienz unserer Einsätze 

weiter steigern können. Ein einheitlicher 

Gerätepool vereinfacht nicht nur die 

Schulungen, sondern trägt auch dazu bei, dass 

unsere Einsatzkräfte noch schneller und 

sicherer auf die Technik zugreifen können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prototyp des neuen Merzweckbootes. 
.. 
 

So ähnlich wird der neue MTW für die Abt. Allmannsweier. 
.. 
 

Im Sachgebiet Technik wurden die Anforderungen erarbeitet. 
.. 
 

Umsetzung Digitalfunk wird eine Herausforderung. 
.. 
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Die Einführung des Digitalfunks im Ortenaukreis 

im Jahr 2025 steht ebenfalls auf unserer 

Agenda. Die vorbereitenden Maßnahmen sind 

bereits im vollen Gange, und wir sind überzeugt, 

dass der Digitalfunk unsere Kommunikation 

während der Einsätze erheblich verbessern 

wird. Die technische Infrastruktur wird 

angepasst, und die erforderlichen Schulungen 

für die Einsatzkräfte sind bereits in Planung. Wir 

sind zuversichtlich, dass wir diesen nächsten  

Schritt zur Modernisierung unserer Feuerwehr 

erfolgreich umsetzen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Ein großer Dank gilt Mike Schandl und Silvio 

Pinazzo, die mit großem Engagement die 

Kleiderkammer der Feuerwehr Schwanau 

führen. Ihre hervorragende Arbeit stellt sicher, 

dass unsere Einsatzkräfte jederzeit mit der 

richtigen Schutzkleidung ausgestattet sind und 

optimal auf ihre Einsätze vorbereitet sind. 

 

 

 
Ebenso möchten ich mich bei unserem 

Kommandanten Bernd Leppert und dem ersten 

Stellvertreter Bernhard Groh für ihre stets gute  

und vertrauensvolle Zusammenarbeit im 

Kommando bedanken. 

Auch den Abteilungskommandanten und deren 

Stellvertretern gilt mein Dank für die gute 

Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 

Abschließend möchten ich mich bei allen 

Mitgliedern der Feuerwehr Schwanau 

bedanken. Jeder Einzelne leistet einen 

wertvollen Beitrag dazu, dass unsere 

Feuerwehr so gut funktioniert. Der 

Zusammenhalt und das Engagement aller ist 

es, was uns zu einer starken und verlässlichen 

Einsatzorganisation macht. 

 

Mit Zuversicht und Entschlossenheit blicken wir 

auf die kommenden Herausforderungen und 

Projekte. Gemeinsam werden wir auch in 

Zukunft für die Sicherheit der Bürgerinnen und 

Bürger von Schwanau und darüber hinaus da 

sein. 

 

 

 

 

 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 Jonas Dietrich 

 
  2. stellvertretender Kommandant, Leiter Sachbereich Technik 

 

Ein MRT fest eingebautes Fahrzeugdigitalfunkgerät. 
.. 
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Einsatzstatistik 2024           Monat           
Gesamt 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Brandeinsätze 1 1   1 3 3 3 4 1 2 1 3 23 

Hilfeleistungseinsätze   3 3 1 5 3 4 3 2 5 1 3 33 

Alarmierte Einheiten 1 4 3 2 8 6 7 7 3 7 2 7 57 

Einsätze Gesamt 1 4 3 2 8 6 7 7 3 7 2 6 56 

Brandeinsätze teilen sich wie folgt auf:                           

Mutwillige Fehlalarme                         0 

Ausgerückt, kein Einsatz mehr erforderlich           1             1 

Kleinbrände: A   1       1 2 3 1 2 2 1 13 

Kleinbrände: B 1     1 3             2 7 

Mittelbrände           1   1         2 

Großbrände             1           1 

Brandeinsätze aufgeteilt in Meldebild/ Gefahrenabwehrstufe (GAS):                 

Überlandhilfe 1       1 2 1 3 1 1 2 2 14 

Brandmeldeanlagen/ M             1           1 

Vegetationsbrand/ B1 / B2.1   1     1   1           3 

Einsatzstellenkontrolle Nachschau/ B1                          0 

Mülleimer- Containerbrand/ B1; B2.1                         0 

Gartenhaus, Strohballenbrand/ B2.1                         0 

Fahrzeugbrand PKW/ B2.1       1 1         1     3 

Fahrzeugbrand Bus, LKW/ B3.1; B3.2                         0 

Gebäudebrand/ B3.1; B3.2           2 1 3 1 1 2 1 11 

Dachstuhlbrand/ B3.1; B3.2                       1 1 

Wohnungsbrand/ B3.1; B3.2         1 1   1       1 4 

Kellerbrand/ B3.1; B3.2                         0 

Kaminbrand/ B3.1; B3.2                         0 

Waldbrand/ B3.4                         0 

Hilfeleistungseinsätze aufgeteilt in Meldebild/ Gefahrenabwehrstufe (GAS):               

Überlandhilfe       1   1   1   1     4 

Wasserrettungseinsätze/ W1 - 5       1     1           2 

Stromausfall, Ausfall Notruf, Sitzwache/ SL 1   1                     1 

Personen Sucheinsatz/ SL 2                         0 

Hochwasser, Dammkontrolle/ SL 3         2 1             3 

Wasserschaden, Sturmschaden/ TH 1         2               2 

Sonstige, Amtshilfe Polizei, DRK, MANV/ TH 1; TH 1.1   1       1 2         1 5 

Tierrettung/ TH 1             1     1   1 3 

Personenrettung mit DLK/ TH 1.2               1   2     3 

Person abgestürzt TH 2.1                         1 

Türöffnung/ TH 2.2     2           1   1 1 5 

Verkehrsunfall/ TH 2.3     1         1         2 

Verkehrsunfall mit eingekl. Person/ TH 3                   1     1 

Ölunfall Ölspur auf Straße/ ABC 1; ABC 2.1   1     1               2 

Gasgeruch Messung ABC 2.2                 1                            1 

Gefahrguteinsätze/ ABC 3; ABC 4           1   1   1     3 

Menschen gerettet     5 1 1   2 1   3 1 1 15 

Mensch tot                         0 

Brandsicherheitswachen   2               2     4 

Verkehrsabsicherungen   5                 4 4 13 
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Löschzug 1
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Abt. Allmannsweier

Löschzug 2

Abt. Süd
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Einsatzverteilung der Einheiten 2024 
 
           Monat           

Gesamt 
 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Einsatzleitdienst Schwanau  1 4 3 2 8 6 7 7 3 7 2 6 56 

Führungstrupp Rhein Süd 1     1 1 4 1 5 1 2 1 3 20 

TH_Trupp Nord/ Süd     1           1   1 1 4 

Bootsführergruppe       1     1           2 

Löschzug Wasser             1           1 

Löschzug 1               1   1   1 3 

Abt. Ottenheim  1 1 3 2 2 5 4 7 3 7 1 5 41 

Abt. Allmannsweier     2 1 4 1 1 2 2 2   2 17 

Löschzug 2           1 1         1 3 

Abt. Süd 1 3   2 5 5 4 5 1 2 2 4 34 

 
Entwicklung der Einsatzzahlen 

 
 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Einsätze 56 43 42 29 38 46 58 71 62 55 45 46 56 

Schwanau ELD 56 43 42 29 38 46 58 71 62 55 45 46 56 

Fü.-Tr. Rhein Süd - - - - 12 22 24 48 33 14 14 13 20 

Löschzug 1 6 4 6 6 7 2 5 4 5 3 6 9 3 

Löschzug 2 4 3 5 2 5 2 4 4 4 2 4 3 3 

Löschzug Wasser 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1 

Bootsführergruppe           4 3 3 2 1 0 1 2 

TH- Trupp Nord/ Süd 0 2 2 1 6 2 2 2 3 2 3 1 4 

Abt. Ottenheim 28 13 13 11 18 27 33 56 39 29 28 33 41 

Abt. Allmannsweier 15 9 17 13 19 16 22 13 14 15 19 17 17 

Abt. Süd 15 16 16 14 24 39 46 64 56 38 34 28 34 
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Personalstärke 2024 
 

Abteilung Feuerwehrangehörige Veränderungen zu 2023 

Ausrückbereich Nord 80 -4 

Ottenheim  48 -2 

Allmannsweier 32 -2 

Ausrückbereich Süd 46 3 

Süd 46 3 

Summe Einsatzabteilungen 126 -1 

Jugendfeuerwehr  60 2 

Altersabteilung 26 1 

Summe Feuerwehr Schwanau 212 2 

 

 
 
Personalentwicklung in den letzten 10 Jahren 
 

Abteilung 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Ottenheim  41 45 41 48 41 35 44 47 47 45 50 48 

Allmannsweier 31 28 27 32 28 25 30 31 30 31 34 32 

Süd 34 36 32 46 33 34 37 43 43 45 43 46 

Einsatzabteilung 114 117 108 108 108 100 118 121 120 121 127 126 

Jugendfeuerwehr 56 58 55 55 48 56 35 36 39 56 58 60 

Altersabteilung 45 46 48 46 45 43 40 37 36 30 25 26 

Summe FF Schwanau 215 221 211 209 201 199 193 194 195 207 210 212 

Ottenheim 48

Allmannsweier 32

Süd 46Jugendfeuerwehr 60

Alterabteilung 26

Feuerwehrangehörige 2024 - nach Abteilungen
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Ehrungen, Beförderungen und Aufnahmen im Jahr 2024 
 
Beförderungen 
 

Feuerwehranwärter  Feuerwehrfrau/ Mann Oberfeuerwehrfrau/ Mann 
Silvio Pinazzo   Justin Behrendt,  Ricco Hermann, 
Björn Morsch   Wilhelm Abel,  Max Moßmann,    
Christoph Friedrich  Gentian Qoshku  Luca Witt, 
Antonio- Cosmin Bunus,      Johannes Seibel. 
Patrick Heck, 
Denis Damm, 
Hannes Emrich, 
Nils Schneckenburger, 
Christoph Maurer. 
 
Löschmeister   Oberlöschmeister   Hauptlöschmeister   

  Markus Sielaff   Daniel Häß   Thorsten Krenkel. 
     Michael Lutz (W) 
  Brandmeister 
  Jonas Dietrich     

                
Aufnahmen 

  Sven Neurohr, Patrick Heck, Denis Damm, Hannes Emrich, Linda Ribbat, Justin Behrendt,  
Björn Morsch, Silvio Pinazzo, Christoph Friedrich, Antonio- Cosmin Bunus, Nils Schneckenburger, 
Julian Ritt, Christoph Maurer 

 
Ehrungen       
       

15 Jahre Feuerwehr Ehrenzeichen in Bronzen 25 Jahre Feuerwehr Ehrenzeichen in Silber  
Oliver Grimmig, Jonas Dietrich    Daniel Häß, 
Fabian Götze, Mathias Matt,    Florian Langenbach. 
Stephan Trunkenbolz, Simon Rockenbach.  
 
60 Jahre in der Feuerwehr      65 Jahre in der Feuerwehr        70 Jahre in der Feuerwehr 
Walter Markstahler       Erich Schäfer          Rudolf Jundt 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Wir gedenken unserem Ehrenmitglied, der im vergangenen Jahr durch den Tod abgerufen 

wurden und nicht mehr unter uns weilen. 
Wir verlieren einen hochverdienten Kameraden und werden ihm ein ehrendes Gedenken 

bewahren. 

 
Max Benz. 
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Überörtliche Ausbildung bei der Feuerwehr Schwanau 
 
 
Truppmann: Linda Ribbat, Björn Morsch, Hannes Emrich, Silvio Pinazzo, 

Christoph Maurer, Nils Schneckenburger, Antonio- Cosmin 
Bunus. 

 

Funker: Linda Ribbat, Björn Morsch, Hannes Emrich, Silvio Pinazzo, 
Christoph Maurer, Nils Schneckenburger, Antonio- Cosmin 
Bunus. 

 

Truppführer: Hannah Schmidt, Timo Matt. 
 

Atemschutz: Linda Ribbat, Hannes Emrich, Christoph Maurer, Nils 
Schneckenburger. 

 

Maschinist: Jan Lienert, Aaron Feindel. 
 

MÜB Kompaktlehrgang: Christian Flamm, Louis Langenbach, Thilo Holz, Aaron Feindel. 
 

Gruppenführer: Mike Schandl. 
 

Feuerwehrkommandant: Bernhard Groh. 
 

CISM Modul 2: Bernd Leppert. 
 

Jugendfeuerwehrwart: Jan Lienert. 
 

Jugendgruppenleiter: Aaron Feindel, Joshua Köbele, Romy Durocher, Louis 
Langenbach. 

 

Gerätewart: Oliver Grimmig 
 

Atemschutznotfalltraining: Justin Behrendt 
 

Planübungstraining für  Jörg Markstahler, Simon Wäldin, Daniel Häß, 
Führungskräfte: Christoph Kleis, Marco Kopf, Florian Langenbach, Michael 

Langenbach, Jonas Dietrich, Mike Schandl, Paul Seiler,  
Bernhard Groh, Christian Czerwinski, Bernd Leppert, Thorsten 
Krenkel. 

 

Praxistraining Elektroauto: Jörg Markstahler, Daniel Häß, Marco Kopf, Florian Langenbach, 
Michael Langenbach, Jonas Dietrich, Paul Seiler, Bernhard 
Groh, Christian Czerwinski, Bernd Leppert, Thilo Holz, Joshua 
Köbele, Janina Czerwinski, Jürgen Lanninger, Niclas Bohnert, 
Louis Langenbach, Frank Speck, Markus Kaltenbach, Aaron 
Feindel, Dieter Wagner, Thorsten Schiefer, Dieter Frenk, Oliver 
Brenner, Michael Zeller, Michael Lutz, Thorsten Krenkel, 
Dominik Rombach, Justin Behrendt, Markus Sielaff. 
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Fahrsicherheitstraining und Leistungsabzeichen Bronze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 

Leistungsübungen und Fahrsicherheitstraining: 

Praxisnahe Fortbildung für den Einsatz. 

Leistungsübungen sind ein essenzieller 

Bestandteil der Fortbildung und dienen dazu, 

durch praxisnahes Training die notwendige 

Sicherheit im Einsatz zu gewährleisten. Sie 

stellen Anforderungen, wie sie in realen 

Schadenslagen auftreten, und umfassen den 

Einsatz von Atemschutzgeräten, den Umgang  

 

mit Funk sowie Technische Hilfeleistung, die 

rund 70 % der Einsätze ausmacht. Ergänzend 

dazu bereitet ein Fahrsicherheitstraining 

Maschinisten gezielt auf Extremsituationen im 

Einsatzverkehr vor. Inhalte wie Gefahren-

bremsungen, das Fahren auf rutschigem 

Untergrund und das Durchfahren von Parcours 

fördern die sichere Fahrzeugbeherrschung 

unter schwierigen Bedingungen.

Teilnehmer Fahrsicherheitstraining:   Christian Flamm, Mike Schandl, Aaron Feindel, Florian 

Langenbach, Michael Langenbach, Christian Czerwinski. 

Teilnehmer Leistungsabzeichen:  Justin Behrendt. 

 

Fahrsicherheitstraining für Maschinisten in Gengenbach Fahrsicherheitstraining für Maschinisten in Gemgenbach 

Leistungsabzeichen in Bronze in Freistett Fahrsicherheitstraining für Maschinisten in Gemgenbach 
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Truppmann, Truppführer und Pilotlehrgang 
 
   
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Truppführer Lehrgang der Ausbildungsgemeinschaft.  Truppmann Lehrgang der Ausbildungsgemeinschaft.  

Pilotlehrgang in Offenburg. Pilotlehrgang in Offenburg.  

Pilotlehrgang in Offenburg. 



23 

  Jahresbericht 2024 

 

 
Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Schwanau
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

liebe Kameradinnen und Kameraden, 

 

 

Eine stetig steigende Zahl der Kinder und 

Jugendlichen, ein Betreuerteam, das immer 

näher zusammenwächst und ein Jahr voller 

toller Erinnerungen, Spaß und Zusammenhalt. 

Das ist das Resümee, das wir als Titel über dem 

Jahr 2024 stehen haben.  

Im Juli konnte die Jugendfeuerwehr Schwanau 

eine Rekordzahl an Mitgliedern erfassen. 65 

Mitgliederinnen und Mitglieder, waren 

gemeldet. Leider, sowie es in einer 

Organisation üblich ist, mussten auch wir uns 

von ein paar Kindern und Jugendlichen wieder 

verabschieden. Sei es durch einen Umzug, 

andere Vereine oder auch zeittechnischen 

Gründen ist uns der Aspekt lieber, sie an die 

aktive Wehr zu verlieren. Dieses Jahr können 

wir einen weiteren Kameraden in die aktive 

Wehr aufnehmen.  

Stand 31.12.2024 sind daher 60 Kinder und 

Jugendliche in der Jugendfeuerwehr Mitglied 

(2023 = 56). 11 Neuzugänge und 7 Austritte 

sind zu verzeichnen. Die 60 Kinder und 

Jugendliche teilen sich in 21 Mädchen und 39 

Jungs im Alter zwischen 8 und 17 Jahren auf.  

Die Jugendfeuerwehr leistete 2485 Stunden in 

54 Mannschaftstrainings, sowie 3332 Stunden 

bei 37 sonstigen Veranstaltungen. Von den 

Betreuern/von der Führung wurden zusätzlich 

275 Stunden für die Vor-, und Nachbereitung 

investiert. In Gesamtsumme waren es dann 

6081 Stunden, die die Jugendfeuerwehr 

Schwanau im Jahr 2024 geleistet hat. 

Im Namen der Jugendführung, bedanke ich 

mich bei allen Betreuern, ohne die wir keine 

Proben gestalten könnten. Ich bedanke mich 

bei allen Helfern, die uns egal in welcher 

Aufgabe, immer zur Seite stehen und uns und 

die Jugendfeuerwehr unterstützen. Bedanken 

möchte ich mich auch bei den Kindern und 

Jugendlichen, die immer in die Proben kommen 

und sich an Veranstaltungsterminen 

engagieren, die wir planen und somit zu einer 

funktionierenden Jugendfeuerwehr enorm 

beitragen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Jahr 2024 startete mit der üblichen 

Christbaumsammelaktion und Gelbe Säcke 

verteilen am 13.01 in allen 4 Ortsteilen. Hierfür 

an die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 

Schwanau, ein Dankeschön für Ihren Baum und 

die Unterstützung der Jugendfeuerwehr 

Schwanau.  

In verschiedenen Probeabenden galt es, die 

Kinder und Jugendliche auf unterschiedliche 

Feuerwehraufgaben vorzubereiten. Von: 

Brandeinsatz, Vorgehensweise, 

Wasserentnahme -> Über: Gerätekunde,  
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Fahrzeuge, Notruf -> Bis: Technische Hilfe, 

Funken, Absperren, wurde viel geboten.  

An oberster Stelle steht jedoch die 

Kameradschaft, Zusammenhalt sowie den 

Spaß nicht zu verlieren. 

Hier gilt nochmal ein sehr großer Dank allen 

Betreuerinnen, Betreuern und Helfern, welche 

sich über das ganze Jahr den wachsenden 

Aufgaben stellen und sich in hohem Maß in der 

Jugendarbeit engagieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Im weiteren vergangenen Jahr beteiligten sich 

die unterschiedlichen Gruppen der 

Jugendfeuerwehr Schwanau an verschiedenen 

Veranstaltungen.  

Teilnahme an: Wettkämpfen, 

Jubiläumsumzügen, Schwanau Putzete, 

Schwanau Radelt (Platz 4 von 25 mit 4948 km), 

über: Grillfeste, Fasnachtsparty, zweites 

Jugendfeuerwehr grillt auf dem EDEKA 

Parkplatz, Teilnahme an den Beach Days in 

Ottenheim, Ausrichten von 2 

Ferienprogrammen, sowie Beteiligung am 

Wintermarkt in Ottenheim und am 

Martinsumzug in Nonnenweier/ Wittenweier, bis 

hin zur gemeinsamen Weihnachtsfeier als 

Jahresabschluss, war alles dabei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kreiszeltlager 2024 wurde leider abgesagt 

und es hat sich kein neuer Ausrichter gefunden, 

daher wurde von Jugendführung und allen 

Betreuern in einer Sitzung beschlossen, dass 

wir für die Kinder und Jugendlichen einen 

Berufsfeuerwehr-Tag veranstalten.  

Dies stellte uns als neue junge Jugendführung 

vor eine große Herausforderung. Mit Hilfe von 

einigen sehr engagierten Betreuern, wurde eine 

Planungsgruppe eröffnet und die 

Herausforderung BF-Tag wurde immer kleiner. 

In einigen Sitzungen und über WhatsApp wurde 

viel thematisiert, viel besprochen, viel 

Klärungsbedarf abgedeckt. Nach ca. 80h  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fasnachtsparty in Ottenheim. 

Teilnehmer der Beach Days in Ottenheim. 
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intensive Planung konnte die Planungsgruppe 

das Konzept BF-Tag vorstellen.  

In den 24 Stunden absolvierte die 

Jugendfeuerwehr 13 Einsätze unterschiedlicher 

Art. Von Verkehrsunfall mit Personenrettung, 

über Fahrzeugbrand mit Rauchbomben und 

Lagerhallenbrand mit echtem Feuer, bis hin 

zum Fehlalarm und ausgelöster 

Brandmeldeanlage war alles dabei.  

Es nahmen 40 Kinder und Jugendliche teil, 

sowie 16 Betreuer und 7 Maschinisten. Im 

Hintergrund waren noch einige Elternteile 

beschäftigt. In Summe kamen wir so auf 71 

Beteiligte zur Ausführung dieser Veranstaltung. 

Kindern und Jugendlichen die Jugendflamme 

Stufe 1 und mit 15 Kindern das Kinderfunken 

Stufe 2 abnehmen. Durch die gute Vorbereitung 

in den jeweiligen Gruppen, haben diese 

Abzeichen alle Kinder und Jugendliche 

bestanden.   

Am Samstagnachmittag kurz vor Ende des 

Berufsfeuerwehrtages, konnten wir mit 25  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Veranstaltung prägte 2024 die 

Jugendfeuerwehr Schwanau, der 

Zusammenhalt im Betreuerteam, die 

Kameradschaft unter den Jugendlichen, sowie 

die Kooperationsarbeit mit den Eltern zeigten 

noch einmal, wie die Jugendfeuerwehr 

Schwanau in den letzten Jahren an ihren 

Aufgaben gewachsen ist.  

Ich bin stolz darauf was von den Kindern und 

Jugendlichen, sowie von meinem Betreuerteam 

jedes Jahr geleistet wird. Wir können auf ein 

erfolgreiches Jahr 2024 zurückblicken und 

voller Motivation ins Jahr 2025 starten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jan Lienert 

 
Jugendfeuerwehrwart 
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Jahresbericht der Altersabteilung  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

liebe Kameradinnen und Kameraden,  

 
 

die Altersabteilung der Feuerwehr Schwanau 

hat sich im Jahr 2024 insgesamt sechs Mal zu 

ihren regelmäßigen Treffen 

zusammengefunden. Diese Treffen fanden 

abwechselnd in den Feuerwehrhäusern 

Ottenheim und Süd statt und boten eine 

wunderbare Gelegenheit, die Kameradschaft zu 

pflegen und sich über aktuelle Themen 

auszutauschen. 

 

Zusätzlich haben wir an verschiedenen 

Veranstaltungen teilgenommen und waren bei 

Übungen der aktiven Kameradinnen und 

Kameraden als interessierte Zuschauer 

vertreten. Im Folgenden möchten wir Ihnen 

einen ausführlichen Überblick über unsere 

Aktivitäten im vergangenen Jahr geben: 

 

16. Februar: Jahreshauptversammlung der 

Feuerwehr Schwanau. 

Die Jahreshauptversammlung der Gesamtwehr 

Schwanau bot uns die Möglichkeit, uns über die 

Ereignisse des vergangenen Jahres zu 

informieren, Berichte aus den einzelnen 

Abteilungen zu hören und einen Ausblick auf- 

kommende Projekte und Herausforderungen zu 

erhalten. 

 

20. April: Jugendfeuerwehr-Gesamtübung. 

Bei der Gesamtübung der Jugendfeuerwehr 

konnten wir miterleben, wie der Nachwuchs 

unter realistischen Bedingungen sein Können 

unter Beweis stellte. Die engagierte und 

professionelle Arbeit der Jugend beeindruckte 

uns sehr. 

 

28. April: Feuerwehrfest der Abteilung 

Allmannsweier. 

Das Feuerwehrfest in Allmannsweier war ein 

geselliges Highlight, bei dem wir die 

Gelegenheit hatten, mit Kameradinnen und 

Kameraden ins Gespräch zu kommen und die 

Gemeinschaft zu stärken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

21. Juni: Obmannstreffen bei der Feuerwehr 

Offenburg. 

Beim Treffen der Obmänner in Offenburg 

standen der Austausch von Erfahrungen und 

die Diskussion aktueller Themen der 

Altersabteilungen im Fokus. Die 

Gastfreundschaft der Kameraden aus 

Offenburg war dabei besonders hervorzuheben. 

 

24. Juli: Sommerfest der Alterskameraden. 

Unser Sommerfest war ein voller Erfolg und bot 

bei schönem Wetter die Möglichkeit, in 

geselliger Runde beisammen zu sein und auf 

das vergangene Halbjahr zurückzublicken. 

 

 

Jugendfeuerwehrübung in Ottenheim. 
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24./25. August: Feuerwehrfest der Abteilung 

Süd. 

Das zweitägige Fest der Abteilung Süd war eine 

wunderbare Gelegenheit, die Kameradschaft zu 

feiern und die Arbeit der aktiven und passiven 

Mitglieder zu würdigen. 
 

11. September: Unser Ausflug führte uns in die 

malerische Region des Südschwarzwaldes. 

Nach einem gemütlichen Mittagessen am 

idyllischen Titisee erkundeten wir den 

Schluchsee bei einer entspannten Schifffahrt. 

Obwohl der Tag von Regen und Nebel begleitet 

war, ließ sich niemand die Laune verderben. 

Die angenehme Atmosphäre, die gute 

Stimmung und die zahlreichen interessanten 

Gespräche machten diesen Tag zu einem 

besonderen Erlebnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Oktober: Feuerwehrfest der Abteilung 

Ottenheim 

Beim Fest der Abteilung Ottenheim konnten wir 

erneut die herzliche Kameradschaft spüren und 

die Arbeit der Abteilung würdigen. 
 

7. Oktober: Unterstützung der Gemeinde beim 

Seniorennachmittag. 

Mit Fahrdiensten für die Seniorinnen und 

Senioren der Gemeinde trugen wir dazu bei, 

dass alle sicher und bequem an der 

Veranstaltung teilnehmen konnten. 

 

 

 
12. Oktober: Übung des Regierungspräsidiums 

Freiburg. Die großangelegte Übung des 

Regierungspräsidiums Freiburg war 

beeindruckend und zeigte die hervorragende 

Zusammenarbeit der unterschiedlichen 

Einsatzkräfte. Als Zuschauer konnten wir 

wichtige Einblicke in den Ablauf solcher 

Großübungen gewinnen. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

9. November: Alterskameradentreffen des 

Feuerwehrverbands Ortenaukreis in 

Oberharmersbach. 

Das Treffen in Oberharmersbach bot uns die 

Gelegenheit, Kontakte zu anderen 

Alterskameraden zu pflegen und uns über die 

Aktivitäten in anderen Wehren auszutauschen. 

 

 

 

Ausflug in den Schwarzwald unteranderem an den Schluchsee. 

Alterskameradentreffen in Oberhamersbach. 
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11. Dezember: Weihnachtsfeier der 

Altersabteilung in Ottenheim. 

Zum Jahresabschluss kamen wir in 

weihnachtlicher Atmosphäre zusammen, um 

das Jahr in Ruhe ausklingen zu lassen und die 

Gemeinschaft zu feiern.  

Besonders erfreulich war, dass wir in diesem 

Jahr sieben Kameraden zu ihren halbrunden  

 
und runden Geburtstagen gratulieren durften. 

Es ist uns ein Anliegen, solche persönlichen 

Meilensteine in der Gemeinschaft zu würdigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

Ein herzlicher Dank gilt allen Kameradinnen und 

Kameraden, Helferinnen und Helfern sowie 

allen, die uns bei unseren Aktivitäten unterstützt 

haben. Ihre Unterstützung und Ihr Engagement 

machen unser kameradschaftliches 

Miteinander erst möglich. 

Für die Verbundenheit, das gute Miteinander 

und die stets angenehme Zusammenarbeit im 

Jahr 2024 möchten wir Alterskameraden uns 

besonders bei der Gemeinde und unserem 

Bürgermeister Marco Gutmann bedanken. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Horst Fliehler 
 
 
Altersobmann      

 
 

Weihnachtsfeier in Ottenheim. 

Weihnachtsfeier in Ottenheim. 
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Jahresbericht Führungstrupp Rhein Süd 
 
 

 

 

 

 

Nach Jahren der Einschränkungen durch die 

Corona-Pandemie konnten wieder Übungen, 

Besprechungen und eine geplante Besichtigung 

beim ĂSªgewerk Ohnemusñ in  

Kappel-Grafenhausen stattfinden. 

Aufgrund der Umstrukturierung in der Feuerwehr 

Schwanau und den Ersatz,- und 

Neubeschaffungen von Fahrzeugen musste das 

Einsatzmaterial für den Führungstrupp, was in 

den Führungsfahrzeugen (MTW) vorgehalten 

wird, neu überarbeitet und ergänzt werden. 

Diese Maßnahmen wurden Ende 2023 und 

Anfang 2024 durchgeführt. 

Das Einsatzgeschehen war jedoch wieder 

einmal sehr einsatzreich für den Führungstrupp, 

wie auch schon die Jahre zu vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Führungstrupp wurde zu 20 Einsätzen 

alarmiert, davon 10 in Rust, 3 in Schwanau und 

7 in Kappel-Grafenhausen. Ein Großteil der 

Alarmierungen wurde durch Rauchwarnmelder 

ausgelöst. Gerade bei den größeren Einsätzen 

wie in Kappel-Grafenhausen und Rust zeigte 

sich erneut, dass die Unterstützung des 

Führungstrupps für den Einsatzleiter von einem 

großen Vorteil ist. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Andreas Haag, Hilmar Singler und Jörg Markstahler 

 
Organisatoren Führungstrupp Rhein Süd 

 

Überörtliche Katastrophenschutzübung RP.- Freiburg. 

Überörtliche Katastrophenschutzübung RP.- Freiburg. 

Bild vom Gebäudebrand in Rust. 
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Ausbildung, Veranstaltungen und Kameradschaft 
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Ausbildung, Veranstaltungen und Kameradschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


